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Der Krieg zu und zu Lande
.

Kriegsmeldungen .
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, dag alle

Unsere Kriegs - Telegramme dem W o l f f s ch e n

Telegraphen - Bureau (= W .T .B . ) entstammen und
demnach auf einer amtlich genehmigten Ausgabe
beruhen. Die von uns veröffentlichten Berichte unserer
eigenen Mitarbeiter über den Kri eg haben vor-
her in B e r l i n dem Oberkommando in den Marken
^esp. dem Reichsmarineamt zur Genehmigung der

Veröffentlichung vorgelegen und in Oesterreich -

Ungarn den dortigen k. k. Kommandos . Es ist also
unsern Lesern in Bezug auf die Richtigkeit der Darstellung auch
dieser Artikel hierdurch die möglich st e Gewähr gegeben .

Die Kedeutung der Minenlegnng vor der
Themse.

Von Geh . Admiralitätsrat P . Koch .
Mit Genehmigung des Reichs -

marineamtes veröffentlicht .

Dem kühnen Vorgehen unseres Minendampfers „Königin
^ uise " und der ruhmvollen Leistung seiner Besatzung kommt
Unseres Trachtens eine weit über den militärischen Erfolg hin -
ausreichende Bedeutung zu . England hat alle feine Kriege nur

^
Us engherzigsten wirtschaftlichen Interessen geführt : wie Eng -

l°nd einen Krieg gegen Deutschland aufsaht , zeigte schon im
? ahre 1897 der berühmte Spectator -Artikel . Die Veknichtung
der deutschen Welthandelsstellung war den Briten wohl einen

^ rieg gegen Deutschland wert . Noch immer aber bemannt
dieses Volk seine Schiffe mit Söldnern , noch immer kennt es die

^ lgemeine Wehrpflicht nicht , und noch niemals hat es Krieg ge-
führt gegen ein Volk , das , gesetzliche Heeresfolge leistend , für
leine heiligsten Güter kämpft . Seit den Tagen de Ruyters , der

^ Grunde gehen muhte , weil ihn sein Land im Stich lieh , hat
England keine feindlichen Kriegsschiffe vor der Themse gesehen ,

zum ersten Male blicken sie auf die todesverachtende Ent -
'
chlossenheit eines von ihnen bisher unterschätzten Volkes , das
'hnen militärisch zuvorzukommen strebt , und nicht anzuerkennen
Ellens ist , dah den Briten die „überragende und erdrückende
^ ormachtsstellung auf der See " von rechtswegen zusteht .

Ein heilsamer Schrecken wird durch die Gassen der City
gegangen sein , wenn man auch in London alles versuchen wird,
"Gsi zu bestreiten . Und schon darum haben die Braven von der
«Königin Luise" dem Vaterlande einen unendlich wichtigen
dienst geleistet und sind keinesfalls umsonst gestorben .

Dah die „Königin Luise " ihre Absichten erreicht hat , geht
lchon aus dem Untergang des modernen englischen Kreuzers
>>Amphion " hervor , der im englischen Unterhaus verkündet wer -

muhte . Die deutsche Besatzung — das wuhte sie von vorn -
herein — ging den gleichen Weg bei ihrer Ausfahrt wie Leoni -
das auf dem Marsch nach den Thermopylen . Dah es ihr aber
Ölungen ist , vor der Themse -Mündung an englischer Küste der
^ glischen Flotte den ersten Verlust beizubringen , bedeutet für
jjj? uz England eine ernste Beunruhigung und zugleich eine
Störung des englischen Aufmarsches .

3 Für uns aber liegt darin die herzerfreuende und unsere
Zuversicht stählende Bestätigung , dah der Geist vom „Meteor "
Und vom „Iltis "

, der Geist der Männer im Turm des „U III "
ln unserer Marine lebendig geblieben ist.

• ^
•

Die Terminen an der englischen Küste .

AZ.T .B . Berlin , 13. August . Gegenüber anders lautenden

Wuschen Nachrichten des „Foreign Office " (des Londoner Aus .

Artigen Amtes . D . R .) find wir von maßgebender Stelle er -

N chtigt , zu erklären , dah keineswegs in der Nordsee deutsche

^
°ntaktminen gelegt sind , die den neutralen Handel gefährden ,

andern einzig und allein in unmittelbarer
" he der englischen Küste .

» i» dieser amtlichen Erklärung mischt sich deutsche Auf .

knT
*Ö&tt mit grimmigem deutschem Kriegshumor . Es muh

H für die Engländer außerordentlich beruhigend sein zu
*l!en , dah der neutrale Handel auf der Nordsee durch deutsche
prengminen durchaus nicht gefährdet ist und dah es nur für

^ lffe nicht rätlich ist , sich just in der Nähe der englischen Küste
- . Zuhalten . Die deutschen Minenschiffe scheinen ihre Arbeit

Zufalls recht gründlich ausgeführt und das Anlaufen von
andelsschiffen in englischen Häfen infolgedessen nicht wenig
uterbunden zu haben . , - - •

Dur strategischen tage im Osten .
Von Generalmajor a . D . von Gersdorff .

Mit Genehmigung des Oberkomman «
dos in den Marken veröffentlicht .

Als Frankreich sich nicht rasch genug dazu entschloß , in Er -

mangelung kriegstüchtiger Rekruten den dreijährigen aktiven
Dienst einzuführen , regte sich der Zorn der Moskowiter ins -
besondere des russischen Kriegsministers . Die russische Armee
sei kriegs - und zum Einmarsch nach Deutschland bereit , man
verlange von den Bundesgenossen gleiche Kriegsbereitschaft .
Was wird Frankreich heute zu den Russen sagen , was werden
die Russen tun ?

In Russisch-Polen stehen vor dem eigentlichen russischen
Aufmarschgebiet vorgeschoben mindestens fünf Armeekorps und
weiter eine gewaltige Heereskavallerie . Demgegenüber wäre
die zwischen dem Meere und Polen eingeklemmte Provinz Ost-

preuhen in eine schlimme Lage geraten , falls die '
Russen , wie es

hieh , in der Tat schon im Frieden mobil - und marschbereit ge>-

wesen wären . Jedermann vermutete doch den Anprall un -

gestümer russischer Massen gegenüber dem preußischen Grenz -

schütz. Von alledem ist nicht mehr die Rede . Unser Verhältnis «

mäßig schwacher Grenzschutz hat vollkommen genügt , die bis -

herigen Einfälle der Russen abzuweisen und hiermit die Mobil -

machung und den Aufmarsch zu ermöglichen . Nirgends glückte es ,
eine Eisenbahnbrücke zu zerstören , einen Bahnhof zu besetzen : im

Gegenteil , unsere Truppen haben ihre Fühler über die schwarz-

weißen Grenzpfähle vorgeschoben und hiermit der Aufklärung ?«

Möglichkeit gute Dienste geleistet . Der Reiterangriff der Ruf -

sen bei Soldau auf preußische intakte Infanterie beweist , dah
sie taktisch nichts zugelernt haben , und dah zwei russische Kaval -
lerie -Divisionen ruhig zusahen , wie ihre Brüder von den Deut -

schen aus Kibarty vertrieben wurden , spricht nicht für hilfs -
bereite Kameradschaft . . v, <>

Etwas ist sicher faul im Staate Dänemark !

Der strategische Aufmarsch der russischen Hauptkräfte gegen
Deutschland dürste sich hinter dem Riemen , derjenige gegen -
über Oesterreich -Ungarn hinter dem Bug vollziehen . Die nach
Polen vorgeschobenen russischen Korps bilden deren Nortruppen
und die Sicherung . Gleichzeitig waren sie dazu bestimmt , un -

sere Mobilmachung und den Aufmarsch zu stören , Letztere Auf -

gäbe ist , wie wir sagen , mißglückt . Werden sie die andere er -

füllen ? Alles kommt darauf an , dah die russische Mobilmachung
der Hauptkräfte schnell verläuft und sich deren Massen bald in

Bewegung setzen können ; andernfalls bleibt den nach Polen
vorgeschobenen Russen nicht viel anderes übrig , als sich an -

gesichts der in Polen ausgebrochenen nationalen Bewegung auf
ihre Hauptkräfte zurückzuziehen . Diese greift immer stärker um

sich und sie droht sich zu offener Revolte zu weitern . Hierfür
sprechen vielfache Anzeichen : Der „Blitz "

, welcher in Warschau
die Zitadelle einäscherte , die Zerstörung russischer Magazine und

Kriegsmittel und der Jubel , mit dem preußischen Truppen sei -
tens der polnischen Bevölkerung empfangen wurden . Die ruf -

fischen Regimenter beziehen seit kurzem ihre Reserven im Be -

zirk ihres Standorts , mithin die Regimenter in Polen polnische
Reserveleute . Diese eilen aber nicht zur Fahne und es gibt
täglich eine große Zahl polnischer Deserteure , die über die

Grenze nach Deutschland zu entfliehen suchen und überlaufen ;
teilweise wohl auch von der Hungersnot getrieben .

Von der serbischen Wetterecke dringt immer weniger zu
uns hinüber . Das ist gut , lasse man die Serben im eigenen
Fette schmoren . Ueber die Donau dringen sie nicht so leicht hin -
über , zumal die bosnischen Truppen ihnen in der Flanke stehen .
Hinter der Buglinie sammeln die Russen starke feindliche Kräfte
gegenüber Oesterreich -Ungarn . Gelingt es den Oesterreich - Un -

garn ihre Grenzen vor feindlichem Einfall zu wahren , und über -
dies dem Feinde offensiv zu Leibe zu gehen , dann haben unsere
Verbündeten ihre Aufgabe glänzend gelöst . Je stärker es ge-

lingt , den russischen linken Flügel zurückzudrücken, desto schwerer
wird es dem rechten russischen Flügel werden , über die schützende
Niemenlinie zur Osfensieve zu schreiten .

# •
*

Nun noch einige Worte über unfern Grenzschutz. Im wei -
teren Sinne ist die gesamte Armee und Marine der Grenzschutz
des Landes . Es kommt darauf an , den Krieg über die eigenen
Grenzen hinaus ins Feindesland zu tragen , die Heimat gegen -
über feindlichem Einfall zu schützen . . Die Söldnerheere frühe -
rer Zeiten waren ihrer Zusammensetzung nach stets kriegsbereit ;
Volksheere dagegen der allgemeinen Wehrpflicht , sind im Frie -
den Kaderheere , sie bedürfen im Mobilmachungsfalle der Auf -

füllung durch die zu den Fahnen strömenden Reservisten und
Landwehrmännern . Somit ist ein Volksheer bei Eintritt des
Krieges noch nicht völlig kriegsbereit . Die völlige Kriegsbereit¬

schaft schafft erst die Mobilmachung . Diese und ferner den fol -
genden Armeeaufmarsch feindlichen Störungen gegenüber zu
schützen , ist Sache des Grenzschutzes . Der Grenzschutz ist ver -
schieden gestaltet und richtet sich nach der Lage des zu schützen -
den Grenzlandes . Er beschränkt sich nicht nur auf die
Landesgrenzen , sondern dehnt sich auch auf die Sicherung der
Küsten aus . Je gefährlicher ein Grenzland , desto schneller muß
der Grenzschutz eintreten . Sobald die Gemeinden jc . den Mobil¬
machungsbefehl von zuständiger Stelle per Draht erhalten , wird
seine allgemeine Bekanntmachung durch Läuten der Kirchen -
glocken bewirkt . Jeder Reservist , Landwehrmann und Land -
sturmmann hat seinen Gestellungsbefehl bereits in der Tasche
und eilt nach kurzem Abschied von den Seinen sofort der Stelle
zu, wohin er beordert wurde . Dort findet sich alles für die Ein -
kleidung , Bewaffnung und sonstige Ausrüstung bereits im Frie -
den . Nach wenigen Stunden , die zur Einkleidung dienen , steht
der Schutz unserer Grenze da . Von den Kavallerie -Regimentern
eilen Reiter herbei , um den Aufklärung ?- und Meldedienst zu
versehen . Aber weiter bedarf es der Sicherung der Bahnlinien ,
insbesondere der Brücken und der Bahnhöfe , auch der Fluhüber -
gänge und der Landstrahen . Das gesamte Land gleicht nach
wenigen Stunden einem Feldlager . Unter dem Schutz dieser
Vorsichtsmahregeln werden die aktiven Truppenteile und die
Landwehrformationen kriegsbereit aufgestellt und ihr Auf -

marsch vollendet . Dah dies überall glückte, verdanken wir der
vortrefflichen Organisation und dem Ineinandergreifen aller
Militär -, und .Zivilbehörden , nicht weniger aber der Schulung
durch das Heer und der Opferfreudigkeit eines getreuen Volkes .

Aus dem Osten treffen fortgesetzt freudige Nachrichten ein :
Die Grenzschutzabteilung in Biala östlich Johannisburg hat sich
übertroffen . Unter „Schutz" meint man im allgemeinen ver -

teidigungsmähiges Verfahren . Der Hieb ist indes die beste
Parade , unsere braven Grenzler sind zum Angriff übergegangen
und haben dem Feinde Geschütze abgenommen . Vivant fequen «

tesi Weiter , unsere Landwehr an der Memel bei Schmallenin -

ken, dem preußisch -russischen Zollamte — haben russische Linien «

truppen und Maschinengewehre über die Grenze gegen Georgen «

bürg zurückgeworfen . Dies beweist die Vollwertigkeit unserer
Landwehrleute , die den aktiven Truppen nicht nachstehen wer -

den . Umso besser, denn auch diese werden in der Front Ver -

wendung finden müssen .

War Kelgrad. ' «WW
Von unserem gemeinsam mit anderen Zeitungen ! nach Semlin

entsandten Kriegsberichterstatter .
~ Die Berichte des Korrespondenten in

Semlin , der es unternahm , uns zugleich
mit einer Anzahl anderer deutscher Zei -

tungen ' über Vorgänge im österreichischen
Feldzuge zu unterrichten , verzögern sich
naturgemäh außerordentlich durch die
mannigfachen aus österreichischem und

- I auch auf deutschem Boden während der
5 ! Mobilmachungstage eingetretenen Stö -

rungen des Eisenbahn - und Postverkehrs .
Seine Briefe tragen den Genehmigungs -
stempel des K . und K . Feftungskom -

" ü mandos in 1 Semun (Semlin ) , D . Red .

Das drohende Gegenüber .
□ Semlin , 29 . Juli . Wenn man nachts in Semlin , dem

österreichischen Städtchen vor Belgrad ankommt , dann fällt die
unheimliche Stille auf , die über der ganzen Gegend liegt . Ab -
gesehen von Soldaten und Beamten auf dem Bahnhof sieht man
vorerst keinen Menschen . Das breite Bett der Donau gleicht
einer gewaltigen Tafel aus Ebenholz , die plötzlich von einem
gründlichen Blitz schwach erhellt wird , und bald darauf scheint
eine gewaltige Kugel über diese Ebenholztafel zu rollen . Das
sind die Schüsse, die aus den Weingärten Semlins kommen und
den Belgradern den Ernst Oesterreich -Ungarns zeigen» sollen .
Auf dem Wege nach der Stadt fährt man dann an Posten
vorüber , deren Gestalten sich aus dem Dunkeln unter den Ka -
stanienbäumen abheben . Keiner fühlt sich jedoch veranlaßt ,
den Wagen anzuhalten .

Tagsüber zeigt Semlin das alte Bild '
. Die Schneide -

säge und die Seifenfabrik sind in Tätigkeit , aus der Donau
werden riesige Baumstämme herausgeschleppt , die aus Bul -
garien stromaufwärts gebracht worden sind , und unter de?
Kastanienallee nach dem Bahnhofe zu schlendern Spazier -
gänger . Auch drüben in Belgrad scheint nichts verändert
zu sein . Friedlich liegt die Stadt im Sonnenschein Ijö, sodaß
man einzelne Ströhen an der Donau deutlich erkennen kann .
„Hotel Moskau " und die griechisch-katholische Kirche ragen
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auf und der hohe Schornstein der Brotfabrik stößt schweren
Qualm empor , der von der Luft wieder niedergedrückt wird
und sich über Hügeln verliert .

Semlin ist eine Stadt von 15 000 Einwohnern . Sie
macht auf den Fremden einen recht freundlichen Eindruck . Sie
hat ein Gymnasium , eine Handelsakademie und mehrere
Volksschulen . Sehenswürdigkeiten findet man in Semlin
nicht . Man könnte höchstens den Hunyadi -Turm nennen .
Erwähnenswert ist jedoch der stattliche Bahnhof , der unmit -
telbar an der Donau liegt und den Serben ein ganz vorzüg -
liches Zielobjekt bietet . Oestlich von der Stadt dehnen sich
hinter einer kleinen Erhöhung die Weinberge aus ; dort sind
die österreichischen Geschütze aufgestellt . Das Militär tritt
keineswegs sehr in den Vordergrund . Man erblickt ungarische
Infanteristen und die malerischen ungarischen Husaren mit
sorgfältig gepflegten Schnauzbärten . Dann — des morgens
gegen neun Uhr — setzt die Beschießung ein und alles horcht
gespannt auf . Sie begann bereits in der Nacht zum Mitt -
woch . Von den Monitoren unterstützt , denen es gelang , eine
Bresche in die alte Belgrader Festungsmauer zu schießen,
wurde sie Donnerstag früh ziemlich heftig und erreichte heute
gegen mittag ihren Höhepunkt , als die Schnellfeuergeschütze in
Tätigkeit traten . Vier Kilometer weit entfernt , also unge -
fähr zwei Kilometer hinter der Festungsmauer Belgrads ,
schlugen die Geschosse ein . Planmäßig erfolgte die Be -
schießung in der Richtung von der griechisch-orthodoxen Kirche
nach der Brotfabrik . Dann erging das Gerücht , die Besatzung
habe sich in der Monopol -Tabak -Fabrik versammelt und an
der Brücke würden Minen gelegt . Sofort begann die
Kanonade nach dieser Richtung zu . Man sah deutlich die
Geschosse einschlagen . Die österreichische Artillerie funktionierte
sehr gut . Keinen Kanonenschuß hörte man jedoch von ser-
bischen Seite . Nur Gewehrfeuer mischte sich in den Donner
der Geschütze . Daß aber Belgrad völlig von Artillerie ent -
blößt ist , kann man wohl schwerlich annehmen . Die Ansicht,
daß auf den beiden Hügeln östlich und südöstlich (Avalla und
Topesidor ) Artillerie liegt , die sofort eingreifen wird , wenn
der Uebergang über die Donau erfolgt , mag wohl richtig
sein . Mag auch die Besatzung Belgrads noch so klein sein ,
sie wird den Oesterreichern doch große Verluste beifügen
können . Hier fließt die Save in die Donau , sodaß der ge-
waltige Fluß eine Breite von ungefähr 200 Metern bei
normalem Wasserstande hat . Da jetzt Hochwasser herrscht , ist
die Wasserfläche etwa 1400 Meter breit . Sehr zustatten
kommen den Oesterreichern die beiden Inseln , die Zigeuner -
insel und die Barna , die zwischen Belgrad und Semlin liegen .
Der Uebergang wird also wohl in der Weise erfolgen , daß
erst Brücken nach diesen beiden Inseln geschlagen werden und
dann der Uebergang in südlicher Richtung weiter ausgeführt
wird . Da von der Eisenbahnbrücke zwischen den beiden
Städten nur ein Bogen gesprengt worden ist , wird wahr -
scheinlich auch diese nach der Einnahme Belgrads sofort wieder
hergestellt werden können . Den Uebergang nach Belgrad er -
wartet man bald , denn die schwache Besetzung von Semlin
erhält aus allen Richtungen der kroatischen Tiefebene , in
deren Ortschaften das Standrecht erklärt ist, Zuzug , und
außerdem treffen hunderte von requirierten Bauernwagen
aus den schwäbischen Dörfern in Semlin ein . Doch ist nicht
ausgeschlossen , daß viel wichtigere Ereignisse auf einem
anderen Kriegsschauplatz noch eine Aenderung früherer Pläne
bewirken .

II .
Die Ungarn ri Gefecht .

Entsprechend der Begeisterung der Ungarn für den Krieg
gegen Serbien haben sich auch die ungarischen Soldaten bei der
gegenwärtigen Beschießung von Belgrad besonders ausgezeich -
net . Die Besatzung von Selim besteht fast ganz aus ungarischem
Militär . Tag und Nacht singen diese Soldaten Kriegslieder .
Es sind durchwegs schöne , kräftige Menschen . Während die
schneidigen Husaren mit ihren sorgfältig gepflegten Schnurr -
bärten untersetzt und von mittlerer Größe , oft auch klein sind,
befinden sich unter der^ Infanteristen Riesen . Man darf be-

haupten , daß Ungarn das beste Menschenmaterial für das öfter -

reich -ungarische Heer liefert .
Von dem Mute der ungarischen Soldaten vor Belgrad ist

gar manches Geschichtchen zu erzählen . So lag zum Beispiel ein

Zug des 68. Regiments 48 Stunden und ein anderer 24 Stunden

ohne Ablösung auf der Zigeunerinsel im Feuer . Der erste Zug
hatte zwei Verwundete . Ein anderes Mal sollten zwölf Sol -
daten Munition in einem Boote nach der Burna bringen . Das
Boot wurde so heftig von den Serben beschossen , daß es sank,
und der Korporal wurde verwundet . Die Mannschaft brachte
zuerst schwimmend die Munition ans Land und rettete darauf
den Korporal . Wieder ein anderes Mal sollten die Posten an
der Brücke ihr Mittagessen erhalten . Der Kahn , der es ihnen
bringen sollte , wurde von den Serben durch Schüsse zum Sinken

gebracht , die beiden Soldaten konnten sich retten . Man wußte
nun nicht , wie man die Posten mit Nahrung versorgen solle.
Da meldete sich ein ungarischer Soldat , der den Mut hatte , den

Posten die Speisen auf dem Landweg zuzutragen . Man hat

nichts wieder von ihm gesehen und gehört .
Von gleichem Mute sind auch die Schwaben beseelt , die

zahlreiche sehr große Dörfer im Banat bevölkern . Sie sind

ruhiger als die Ungarn , denn in ihren Adern fließt deutsches
Blut . Aber diesen hohen Gestalten leuchtet die äußerste Ent -

schlossenheit aus den blauen Augen .

König Georg und der Dar.
'
+

" Köln , 12. Aug . Das Amsterdamer Handelsblatt gibt nach der

„Times " den Text zweier Telegramme wieder , die zwischen dem Kö -

nig von England und dem Zaren vor dem Kriegsausbruch gewech-

seit worden sind.
Das Telegramm des Königs von England .

Am 1 . August übergab der englische Gesandte in Petersburg dem

Zaren einen persönlichen Brief König Georgs V . mit folgendem

Inhalt :
Meine Regierung hat von der deutschen Regierung folgende Mit -

teilung empfangen :
Am 23 . Juli bat der Zar telegraphisch den deutschen Kaiser , zwi-

schen Oesterreich- llngarn und Rußland zu vermitteln . Der Kaiser
folgte dem sofort und tat Schritte in Wien . Ohne die Ergebnisse
hiervon abzuwarten , mobilisierte Rußland gegen Oesterreich. Der
Kaiser benachrichtigte den Zaren telegraphisch, daß diese Haltung
seine Anstrengungen zunichte mache . Der Kaiser bat ihn außerdem,
jedes militärische Vorgehen gegen Oesterreich-Ungarn zu unterlassen.

Der Zar erfüllte die Bitte nicht. Trotzdem setzte der Kaiser seine Un-
terhandlungen in Wien fort , wobei er so weit ging , als ihm möglich
war , gegenüber seinem Verbündeten zu gehen, und sich auf der Linie
hielt , die von England angezeigt war . Während dieser Zeit ordnet»
Petersburg die allgemeine Mobilmachung des Heeres und der Flotte
an . Oesterreich-Ungarn antwortete . daher nichts mehr auf die
Schritte des Deutschen Kaisers . Diese Mobilmachung war offen-
kundig gegen die Deutschen gerichtet. Daher sandte der Kaiser ein
Ultimatum an Rußland . Er fragte auf der anderen Seite bei Frank -
reich an , ob es im Falle eines Konflikts neutral bleiben würde .

Das ist also der Wortlaut der deutschen Erklärung . Ich glaube ,
fuhr der König von England fort , daß wir uns einem Mißverstand -
ins gegenüber befinden . Mein heißester Wunsch ist, kein Mittel un-
versucht zu lassen , um die schreckliche Katastrophe zu vermeiden , welche
die ganze Welt bedroht . Ich richte daher einen persönlichen Appell
an Sie , dieses Mißverständnis zu zerstreuen, das nach meiner lleber -
zeugung plötzlich eingetreten ist, und noch gestattet , die Friedensver -
Handlungen fortzusetzen . Wenn Sie glauben , daß es in meiner
Macht steht, in diesem Sinne zu vermitteln , so werde ich alles in drr
Welt tun , um die Verhandlungen durch die beiden fraglichen Staaten
wieder aufnehmen zu lassen .

Die Antwort des Zaren .

Auf dieses Telegramm des Königs von England hat der Zar
folgendermaßen geantwortet :

Ich hätte lebhaft gewünscht , Ihren Vorschlag anzunehmen , wenn
ich nicht heute mittag von dem deutschen Botschafter die Mitteilung der
Kriegserklärung erhalten hätte . Seit der Übergabe des österreichischen
Ultimatums an Belgrad hat Rußland alles getan , was in seiner
Macht stand, um die Frage friedlich zu lösen , die von Oesterreich auf-
geworfen ist . Das Ziel der Oesterreicher war , Serbien zu zermalmen
und daraus einen Vasallenstaat zu machen , um das Gleichgewichtder
Kräfte auf dem Balkan zu zerbrechen , das für mein Reich ein Lebens-
interesse darstellt . Alle friedlichen Vorschläge, eingeschlossen die
Ihrer Regierung , sind von Deutschland und Oesterreich zurückgewiesen
worden . Die österreichisch -serbische Kriegserklärung hat mich ge-
zwungen, einen Teil meines Heeres mobil zu machen . Obwohl schon
in diesem Augenblick meine militärischen Ratgeber mich verpflichteten,
die allgemeine Mobilmachung zu verkünden wegen der Schnelligkeit
der deutschen Mobilmachung verglichen mit der unsrigen . Ich bii>
dazu, das ist richtig, bald gezwungen worden durch die allgemeine
Mobilmachung Oesterreichs, das Bombardement von Belgrad , die
Zusammenziehung österreichischer Truppen in Ealizien und geheime
militärische Vorkehrungen , die von Deutschland unternommen
worden .

Der Beweis , daß meine Haltung gerechtfertigt war , findet sich in
der plötzlichen Kriegserklärung Deutschlands, die mich vollständig
unerwartet getroffen hat . da ich Kaiser Wilhelm die kategorische Ver -
sicherung gegeben hatte , daß meine Truppen nicht in Tätigkeit treten
würden , solange, wie die Verhandlungen nicht abgebrochen wären .

In dieser feierlichen Stunde will ich Ihnen noch die Versicherung
geben, daß ich alles getan habe , was in meiner Macht stand, um den
Krieg zu vermeiden . Gegenwärtig , wo ich in ihn hineingestoßen bin ,
hoffe ich , daß Ihr Land nicht zögern wird , Frankreich und Rußland
beizustehen. Gott segne und schütze uns .

Hierzu bemerkt die „ Kölnische Zeitung " :
Vergeblich macht der Zar in dem obigen Telegramm den Versuch ,

die fürchterliche Verantwortung , die er durch das Anstiften des Welt -
krieges auf sich geladen hat , auf Deutschland und Oesterreich-Ungarn
abzuwälzen . Ueber den Angriff Oesterreich -Ungarns auf Serbien
verliert er viele Worte , aber von dem Attentat in Sarajewo schweigt
er , von dem ständig glimmenden Brand , den Ruhlands Gesandter
v . Hartwig an der serbischen Grenze der habsburgischer Monarchie
angelegt hatte und nährte . Der Zar gesteht in diesem Telegramm
an den König Georg zu , daß er die allgemeine Mobilmachung ange-
ordnet habe , um den Deutschen zuvorzukommen , während er zugleich
unserm Kaiser die Versicherung abgab , gegen ihn nichts unternehmen
zu wollen . Dieses Gebaren unterliegt dem Urteil der Geschichte.
Unwahr ist auch , daß Oesterreich -llngarn beabsichtigt hätte . Serbien
zu zermalmen , und das Gleichgewicht der Kräfte auf dem Balkan zu
zerstören: Oesterreich-Ungarn hat feierlich allen Mächten das Gegen-
teil erklärt . Oesterreich-Ungarn und Deutschland verteidiaen in
diesem Kriege nur , was sie haben , sie streben nach keiner Gebiets -
» Weiterung und hätten die Karte von Europa , so wie sie vor dem
Kriege bestand, bis auf den Quadratmeter unangetastet gelassen .
Aber in Petersburg und Paris saßen Kräfte , die es anders wollten .
Sie haben nach jahrelangem erfolglosen Bemühen den Weltkrieg ent -
zündet . Es ist darum ein Verteidigungskrieg , den wir jetzt um Haus
und Hof , um den Bestand und die Würde unserer Nation führen . '
Das ist der Tatbestand und nicht, was der Zar in Petersburg in den
schwülstigen Phrasen seines Telegramms behauptet . »

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 13. Aug . Der Kaiser empfing heute um

12% Uhr den ehemaligen Reichskanzler Fürsten Bernhard
von Bülow und den Gesandten von Eckardt , bisher in Eetinje .

W .T .B . Berlin , 13 . August . Es muß nochmals dringend
auf die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
31 . Juli hingewiesen werden , nach der die Namen der
höheren Truppenführer nicht bekannt ge -
geben werden dürfen . Derartigen Mitteilungen gleich zu
achten sind auch die Veröffentlichungen von Bildern
höherer Offiziere in illustrierten Zeitungen und Bei -
lagen der Tagesblätter . Diese sind für unsere Gegner von
größtem Interesse . Zuwiderhandlungen werden st r e n g
geahndet werden mit dem Verbot der Zeitung .

Ein Aufruf im Erzbistum Posen - Gnesen .
W .T .B . Posen , 13 . Aug . Der Bistumverwalter von

Posen -Gnesen erließ einen Ausruf an die Geistlichkeit und die
Gläubigen beider Diözesen , in dem es heißt :

„In ganz Mitteleuropa lodert die Kriegsfackel , angefacht
durch die russische Regierung , unten deren Grausamkeit unser
Volk in religiöser und nationaler Beziehung über hundert
Jahre schmerzlich litt . Diese unserer Nation und unserer
Kirche feindlich gesinnte Regierung hat in hinterlistiger Weise
die friedlichen Lande in feurige Kriegsherde verwandelt und
unseren allergnädigsten Landesherrn gezwungen , mit Waffen -
gewalt die gerechte Sache und sein Land zu verteidigen .

„Ich weiß wohl , daß infolge der Ausnahme -Gesetze , deren
Wirkungen wir seit einer Reihe von Jahren schmerzlich
empsinden , das Vertrauen der polnischen Bevölkerung zur
Ctaatsregierung sich verminderte , aber ich weiß auch, daß
unter uns nicht das Gefühl der Pflicht gegen die uns von
Gott gesetzte Obrigkeit geschwunden ist . Erfüllt also als wür -
dige Söhne einer ritterlichen Nation Eure Pflicht im Kampfe .
Ihr anderen aber , die ihr am häuslichen Herd verbleibt ,
verhaltet Euch ruhig und vertraut auf Gott ! Schenkt ins -
besondere kein Gehör verdächtigen Agenten und Friedens -
störernl Vertraut , daß , wenn ihr treu und mutig zu Eurem
Monarchen haltet und so ihm zum Siege verhelft , unser
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Landesherr unsere gerechten Forderungen erfüllen wird ! Ver «

traut auch, daß wir durch unsere Mitarbeit zum Siege der

kaiserlichen Armee unseren kämpfenden Brüdern jenseits det

Grenze zur Erringung einer besseren Zukunft mit verhslsell
werden .

"

Vom belgischen Kriegsschauplatz .
= , Köln , 12. Aug . Vom deutschen Patrouillenritt nach Lüttich ,

der das würdige Vorspiel dieses Ruhmcstages bildet , gibt die bei-

gische Zeitung „Bruxelles -Dspßches" eine Darstellung , die nicht d«s
unfreiwilligen Humors entbehrt . Angeblich hielt die Lütticher 33o
völkerung die in die Stadt eingerittene Patrouille wegen ihrer
grauen Uniform und des gedeckten Helms für Engländer und ge-
leitete sie selbst unter dem Rufe „Vive l'Angleterre " zum General-

stab , wo sie erst als Deutsche erkannt wurden !

Der Krieg zur See .
W .T .B . Wien . 13 . August . Die Blätter widmen den^

Streifzug der deutschen Kreuzer „Goeben " und „Breslau
Worte voller Anerkennung und sagen , diese Tat der beiden
deutschen Kriegsschiffe ist ein erneuter Beweis des mutigen , ent -

fchlossenen und damit überlegenen Geistes der deutschen Marine .

Auch die Fahrt der deutschen Unterseeboote längs der eng -

tischen Küste müsse die lebhafteste Bewunderung hervorrufen .

Bon der deutschen Kolonialverwaltung .

W .T .B . Berlin . 13. Aug . Seit der Schiffsverkehr
den deutschen Kolonien gestört ist , werden manche hier
Deutschland lebende Angehörige von Kolonialbeamten un »

sonstige Angestellte der Kaiserlichen Gouvernements in

Afrika und in der Südsee in Sorge sein , woher sie jetzt du'

Mittel zum Leben nehmen sollen , die ihnen sonst regelmäßig
nach Anweisung aus den Kolonien durch die Post oder au !

anderem Wege zugegangen sind.
Diese Sorgen werden nunmehr dadurch behoben , daß det

Staatssekretär Dr . Solf soeben Bestimmungen zur Hilfe «

leistung getroffen hat . Wie wir hören , wird danach solchen
in der Not befindlichen Antragstellern ein Teil der Gebühr '

nisse ihrer bei den - Gouvernements angestellten Männer ,

Söhne , Brüder usw . während des Krieges in jedem Mona »

durch die Kolonialhauptkasse oder durch deren Vermittlung
ausgezahlt werden , wenn sie nachweisen können , daß ihnen
Geldbeträge zu ihrem Lebensunterhalt in regelmäßigen 3 *» '

abständen aus den Kolonien überwiesen worden sind.

Oesterreich -Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 13. Aug . Der französische Botschafter ist

gestern abend über die Schweiz nach Frankreich abgereist .
W .T .B . Wien . 13. Aug . Das „Neue Wiener Tagblatt

veröffentlicht eine Zuschrift zweier in Wien lebender Fra ««

zösinnen , worin diese im Namen der in Wien lebenden Lands -

leute ihrer Trauer über die Verfolgung der Oesterreicher t"

Frankreich Ausdruck verleihen . Dies sei umsomehr zu
dauern , als die Mitglieder der französischen Kolonie in Wien

sich stets aller Sympathien erfreut hätten . Schließlich wrro
den Oesterreichern für ihre Edelmütigkeit Dank , Bewunderung
und Anerkennung ausgedrückt . ,

W .T .B . London , 13 . August . Die „Frankf . Zeitung " meldet
von hier : „Daily Ehronicle " verlangt , daß das den Deutschs
auferlegte Verbot , Waffen und Automobile zu besitzen und die

Telephone zu benutzen , auch auf die Oesterreicher ausgedehn
werde .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

W .T .B . Wien , 13. Aug . (Corr .-Bureau .) Das
Preßburea » fährt fort , Lügen über angebliche Erfolge
Serben , sogar unter Angabe des Datums und der Orte i

verbreiten . Ebensowenig ist es wahr , daß die Serben er

Reihe bosnisch -herzegowinischer Ortschaften besetzt haben . Et

unerhörte Verleumdung ist es jedoch, zu behaupten , d "

österreichisch-ungarische Soldaten ihre Ausrüstung und M «

tion weggeworfen hätten und geflohen wären . ^

Die Haltung Italiens .
- Berlin , 12 . Aug . Der italienische Botschafter in BerUH

Bollati , hat , wie die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz
meldet , seiner Regierung den Wunsch ausgesprochen , sie »nun

lich über den Stand der Dinge in Deutschland zu Unterricht» '

Bollati , der aus seinen deutschen Sympathien niemals ein

gemacht hat , reist heute Abend nach Rom ab ; die deutsche
gierung hat ihm einen Sonderwagen , der einem Militarz
eingefügt werden wird , zur Verfügung gestellt . . t

W .T .B . Rom . 13. August . Die „Agencia Stefani " Niel

vom 12 . August : Marineminister Millo ist noch immer n»

von den Folgen seines Sturzes in Genua , wo er einen » e

bruch erlitten hatte , genesen . Er hat sein wiederholt schon e

gereichtes Entlassungsgesuch erneuert . Der Ministerrat hat »
^

Gesuch mit dem Ausdruck des größten Bedauerns und A5ün>a>
^

für baldige Genesung angenommen . Vizeadmiral Leo

Viale ist zum Marinemini st er ernannt woro

Die übrigen Mächte. ^
# Budapest , 13. Aug . Ministerpräsident Tisza nimmt

einem Schreiben an den Abgeordneten der rumänischen P »

Alexander Vajda den gegen diesen erhobenen Vorwurf
panslawistischen Agitation infolge einer von diesem erjoii
dreibundfreundlichen und patriotischen Erklärung zur »

dem Schreiben heißt es u . a . „Wir erleben jetzt entsche»°°

Stunden . Das rumänische Volk muß jetzt zeigen , ob es

digung und Zusammenwirken mit dem Deutschtum und
tum wünscht , oder ob es sich dem panslawistischen Koloß V.
Arme werfen will . Jeder Akt der Vaterlandsliebe bildet y j
einen Granitwürfel in dem Fundament einer schöneren, .

gegenseitigem Vertrauen und gegenseitiger Sympathie stcy
bauenden Zukunft . .

= Konstantinopel , 13. Aug . (W .T .B .) Das Kriegsministe ^
bringt in einem Tagesbefehl eine Proklamation des Sultans
Armee zur Kenntnis , laut der durch die während der ersten #
machungswoche Eingestellten das erste Bedürfnis der Armee ^

ist, so daß die Unausgebildeten mit Rücksicht auf die Feldar ^
wieder zu entlassen sind . Die Türkei wünsche weiter
halten , sei aber sicher , in jedem Falle ihr Gebiet und ihre ^

schützen zu können.
WTB Sofia ? 13. Aug . (Agence Vulgare .) Der Eisenbay »

^
kehr mit Konjtantinopel ist wieder ausgenommen worden , , x r
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Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

. Zu Leutnants , vorläufig ohne Patent , befördert : die Fähnriche :

Arider im Füs . 9t . Fürst Karl Anton von Hohenzollern ( Hohenz .)
f 1- 40 , Stad - lmann im 2 . Bad . Ercn . R . Kaiser WiAelm I . Nr .
' 0, Sedlmayr im Inf . R . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .) Nr .

r11« Fleck , Moll im 4 . Bad . Inf . R . Prinz Wilhelm Nr . 112, Flad
£> 5. Bad . Inf . R . Nr . 113 , Fischler . Sei , im 6 Bad . Inf . N . Kaiser
Kiedrich III . Nr . 114 , Winter im 8 . Bad . Inf . R . Nr . 163 , Bahl wu

Vad . Inf . R . Nr . 170, Maehler im Bad . Pion . B . Nr . 14 , Schwab
!J d. Bad . Train,Abt . Nr . 14 . Braun , v . Pavel im 1 . Bad . Leib - Gren
?• Nr . 109 , Wilhelm ! im Füs . R . Fürst Karl Anton von Hohenzol -

? tHohenzoll .) Nr . 40, Pseiffer im Inf . N . Markgraf Ludwig
Melm (3 . Bad .) Nr . III . Ribstein , Frhr . v . Holzschuher im ^ Bad .

R . Kaiser Friedrich III , Nr . 114 . Baron im 7 . Bad . Inf . M . Nr .
^2. Hauger , Hofmann im 8 . Bad . Inf . R . Nr . 16g , Sattler im 9 .
fad . Inf . N . Nr 170 , Benckiser im 5 . Bad . Feldart . R . Nr . 70 , Ruej
^ 4. Bad . Feldart . N . Nr . 66 , Kistner im Bad . Fußart . R . Nr . 14 ,
^ » tn , Reimann im Bad . Pion . B . Nr . 14, Stemmermann im Telegr .
? . Nr . 4 , Thürwächter in der Bad . Train -Abt . Nr . 14 : Zum Fähnrich
fördert : der Unteroffizier : Thoene im 5. Bad . Feldart . R . Nr . 76.

Im Beurlaubtenstande .
, Zu Oberleutnants befördcit : die Leutnants der Reserve : Stoy
l *■ Bad . Inf . R . Prinz Wilhelm Nr . 112 slll Berlin ) , Kose d . 6.
; ab - Inf R . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ( II Berlin ) . Frhr . Röder

!

' • Diersburg d . 1 . Bad . Leib -Drag . R . Nr . 20 (V Berlin ) ; zu Leut -
FWs der Res . befördert : die Vizewachtmeister : von den Steinen
Msseldorf ) , d. Feldart . R . Großherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 : zum Haupt -

lttnn befördert : Schwoerer , Oblt . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb . ( Mos -
zu Oberleutnants befördert : die Leutnants der Res . : Sprenger

' !• Vad . Leib - Gren . R . Nr . 109 (Stockach) , Engler d . 3 . Bad . Drag .
J ' Prinz Karl Nr . 22 (Karlsruhe ) , Ernst d . 1 . Oberelsäss . Feldart .
?■ Nr 15 (Bruchsal ) , Maurach d . 2 . Großherzogl . Hess . Feldart . R .

61 (Rastatt ) ; die Leutnant : Wangner d . Landw . Inf . 1 . Auf .
^uchsal) , Bopp d . Landw . Feldart . 1 . Aufgeb . (Freiburg ) ; zu Leut -

. ttWs der Res . befördert : der Vizefeldwebel : Keller ( Mannheim )
• 3. Oberelsäss . Inf .-R . Nr . 172 ; die Vizewachtmeister : Götz (Karls -

30 d. 2 . Bad . Feldart . N . Nr . 30, Stoll ( Karlsruhe ) d . 3 . Bad .
^ dart . R . Nr . 50 , Beutler (Freiburg ) d . 2 . Thür . Feldart . R . Nr .
5> Neuschwender ( Karlsruhe ) d . 2 . Großherzogl . Hess . Feldart . R .

61, Meyer ( Freiburg ) d . 4 . Bad . Feldart R . Nr . 66 , Meiuzer ,
>iner (Man -nheim ) , Boländer ( Karlsruhe ) d . Bad . Train - Abt . Nr .

. ! zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der Res . Delhaes d .
' ^ ad . Feldart . R . Nr . 76 ( Graudenz ) .

. . 3u Assistenzärzten befördert : die Unterärzte der Reserve : Dr .
?'% Imonn ( Heidelberg ) , Dr . Scheer ( Pfo -rzheim ) : zum Veterinär
fordert : der llnterveterinär der Res . : Dr . Honold (Freiburg ) .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dem Major
«üller ( Robert ) b . Stabe d . Inf . R . Graf Werder ( 4 . Rhein .) Nr . 30

J * der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4 . Bad . Inf . R
Wilhelm Nr . 112.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge-
Ä den Roten Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife dem

Triberg , 12 . Aug . Nicht geringe Aufregung verursachte ge - 1 betrieben werde . Wir werden ersucht , mitzuteilen , daß dasselbe r«

stern nachmittag nach 2 Uhr plötzlicher Feuerlärm , dem das Brand - 1 ungeänderter Weise weiterbetrieben wird .

signal der Feuerwehr auf dem Fuße folgte . Auf dem ebenen Dache I =

Des Hinterhauses des Herrn Bäckermeisters Zimmer in der Schwendi - Swg Uttb iFfifthhöltetl
straße war zum Ausbessern des Holzzementdaches bestimmter Asphalt w . . . . . r . . i i i L .A . . . r
im Kessel übergekocht und hatte Feuer gefangen , das im Nu zum f ISt Stßtl
Trocknen aufgehängte Wäsche ergriffen und auch schon am Fenster
des angebauten Vorderhauses eingedrungen war . Zum Glück reichten © Karlsruhe , 8 . Aug . Es tmrb s g sch

aber die Löschbemühungen der hinzueilenden aus . Mit Sand ging auf die Beoeutung des Obstes als Hilfs - und Nahrungsmittel , eben o

man dem Feuer zu Leibe , und ein nachbarlicher Minimax löschte der Au,ruf des Vad . Frauenvereins der Wt . I mit der Bitte an dre

gründlich die um sich fressenden Flammen im Entstehen aus . Als Stadt und Umgebung , einen Teil ihres Obstertrages an das Haus «

die Feuerwehr kam . war alles geschehen. haltungs -Seminar , Otto -Sachs - Straße 1 , spenden zu wollen , ist nicht

L . Stoüach , 12 Aua der Oberstadt brannten am gc - ungehört verhallt . Der Frauenverein sterilisiert schon fleißig Dauern

strigen Nachmittag das Wohnhaus des Gerbers Martin Augu - obst für die Lazarette , richtet Räume,in d°nen bequem dreißigFrauen

stin . die Oekonomiegebäude des Landwirtes Krauth gänzlich und Atadchen arbeiten können , « Gasherde stehen wrt Apparaten be-

. - cv? < oy> r r v r* l -t v | rptt um fcfct bot "Itl OüniCUStDttCt 2u5Ct | C Ö6ltCt)CTlCn OÜUU
nieder Von dem Wohnhaus des Krauth und v° n zwer Sausern « « . um >

Saftflaschen von 2 bis 10 Pfund und V. bis i Liter
des Schremermeisters Hermann ist ie der D ° ch,tuhl. den >

dem Ewdünsten der Früchte zu beginnen . In Bühl .
Feuer zum Opfer gefallen , sodaß also auch diese 3 Hauser für ^ grei6ur0 > Lörrach. Lahr . Kenzingen. Mannheim . Offenburg ,
einige Zeit unbewohnbar sind . Wäre das Feuer nachts aus - Radolfzell werden die Haushaltungsschulen angewiesen, denen eben -
gebrochen , oder hätte der Wind die Flammen entfacht , dann jalls nad)

'
Bedarf Gläser zur Verfügung stehen , in gleicher Weise

wäre eine ganze Straßenfront verloren gewesen . Von Fahr - Vorräte zu schaffen .
nissen und dem Mobiliar konnte alles in Sicherheit gebracht Zur Erleichterung dieser Arbeit haben sich ?chon Frauen gemeldet ,
werden . Entstehungsursache unbekannt . je 10 bis 20 leere Gläser zu Hause zu füllen , was Nachahmung finden

$ Tumringcn (2t. Lörrach ) , 12 . August . Ein bedauerlicher dürfte . Mit telephonischem Anrus Nr . 136 oder Adressenangabe mit

Unfall ereignete sich am Dienstag abend gegen 6 Uhr auf der Postkarte , werden die Pfadfinder die leeren Gläser in das Haus

Kanalbrücke in der Mitte des Dorfes . Der von Binzen stam - bringen , die gefüllten wieder abholen . Der Katholische Frauenbund

mende und im Gaswerk in Lörrach beschäftigte verheiratete hat sich ebenfalls bereit erklärt 10M Gläser zu füllen . Damit ist

Arbeiter Hügel kam mit seinem Rade von der Lücke her und °ber nicht alle Arbeit getan . Der Bedarf an Getränken ist n , den

fuhr an genannter Stelle mit einem Fuhrwerk zusammen , sodaf- ! ^ großen Menge/verlangtund sind ein Labsal für den
er schwer verletzt vom Platze getragen werden mußte . Herr Dr . durstenden Krieger . Solche sind nicht nur erfrischend , sondern wirken
Böhler , der alsbald an der Unglücksstelle erschien, ordnete die aüä) wohltätig , da der Saft sich in wasserlöslichem Zustande befindet .
Ueberführung in das Spital in Lörrach an .

~ ~ " ■ "" * *

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . August .

— Einstellung der staatlichen Vauunterhaltungsarbeiten
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, sind zufolge Finanz -
Ministerialerlaß sämtliche Bauunterhaltungsarbeiten einge -
stellt ' nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Baubehörde | dünstet, geben Saft , Gelee
können einzelne Arbeiten fortgeführt werden . An sämtliche
Handwerksleute ergeht die Aufforderung , vor Beginn oder
FortfüHrung von Bauarbeiten die besondere Weisung del
Eroßh. Bezirksbauinspektion einzuholen .

$ Fürsorge für die Familie « der einberufenen Arbeiter bei der
Post . Eine Fürsorge für die Familien der einberufenen Arbeiter

werden die darin enthaltenen Extraktstoffe , die Nährsalze und der
Zucker, leicht in das Blut übergeführt . Die Jugend , die Iso gerne Hilst ,
würde sich verdient machen , im Walde Himbeeren und Brombeeren
dafür zu sammeln . Der Holunder hat reich geblüht , die reifen schön
dunkelroten Holunderbeerdolden werden mit einer Schere von den
größeren Stielen abgeschnitten , während die kleineren für die Vögel
hängen bleiben . Dieselben liefern einen köstlichen Saft , ebenso
Marmelade . Rote Vogelbeeren werden wie Preiselbeeren einge -

von rosa Farbe und Marmelade .
Berberitzen Saft und Gelee .

Zitronen zur Erleichterung fertig gereichter Säfte sind aus Ge-
schäften zugesagt .

Eine sehr wirtschaftliche Ausnützung hat man durch das Vor -
abkochen von Apfelsaft und Brei durch die Verwertung von Fallobst .
Dasselbe ist auch als billiges Volksnahrungsmittel zu betrachten .

Arsten a . D . v . Colomb . bisher Kom . d . 3 . Bad . Feldart . -Regts .
50 , zu verleihen .

Kadische Chronik.
. V Pforzheim , 13. Aug . Altstadtrat Dr . Adolf Richter ,

Ct frühere Präsident der „Deutschen Friedensgesellschast " ist
^ et im Alter von 76 Jahren gestorben .

vi) . Pforzheim ,
fc.

n i Generationen in Pforzheim ansässig war , stiftete ein Kapital

, , ■ ^ a , j , r, , . tt r x ; «rJk - u .,.. Die Falläpfel wirken durch ihren Gehalt an Apfelsäure sehr günstig

iää
'
; «

'
srt a

des Lohnes ihres Mannes , für jedes Kind unter 15 Jahren je nach ^
w ; . . orr ! • - t, r- i, » T f 1+ iu ort .

Bedarf bis zu 6 v . H . des Lohnes . Im ganzen soll höchstens die |
'
^ ^ , ^ oßeren Spenden eingeliefert , besteht die Ab -

Hälfte des Lohnes bezahlt werden . Die Bezüge werden mit Rück- ^ Muster Arten m Maser frisch M halten , welches sich , wenn

sicht auf die örtlichen Verhältnisse und die Hohe des Lohnes bemes - 7 ^ ° ^ -° ucht . , n der Not der Zeit späterhin an die zurück-

en . Werden die Löhne monatlich nachträglich gezahlt , so können bleibenden schwer leidenden Familien und ,n Krankenhausern verteilt

Zahlungen schon am 15 . August geleistet werden . ? >. rd Segensreich wäre damit eine Hr fe für die Familien der Ein -

« - « , m 5 berufenen geschaffen . Gries - oder Kriftall -Einmachzucker in kleinen
,.^ 'ne Erleichterung der Strapatzen des Marsches. Ein früherer großen Spenden werden dringend gütigst erbeten.

Angehöriger der Niederländisch - Indischen Armee stellt
der ..Köln . Bemerkunswert ist das Entgegenkommen der Firma Stefan

tg . aus seinen in langen Jahnen , m Atieh -Feldzug ge ,ammelten F ^ tner am Ludwigsplatz , welche für Schwerverwundete sämtliche
Erfahrungen e .n vorzugliches Mittel m . t . der in Sonnenbrand und \ p hnt geschlachteter Tiere schenkt, die im Seminar bis zur Benützung

ui>. Pforzheim , 12 . Aug . Die Familie Benckiser , die durch

250 000 Mark zum Bau eines Kinder - und Mädchenheims in

sin
6 Stadt . Die Verwaltung der Stiftung soll dem Stadtmis -

. . "sverein Pforzheim zustehen . — Die Sammlung von Liebesgaben
1

1 die Angehörigen der Einberufenen hat bis jetzt die Summe von
10000 Mark ergeben : außerdem wurden viele Wertsachen

Schmuckstücke ) und Naturalien gespendet . Zur Beschaffung von Le-

^ sinitteln ist beim Bürgerausschuß ein größerer Kredit angesor -
worden , über dessen Bewilligung in einer demnächstigen Sitzung

** beschließen ist.

{ . h . Mannheim , 12. Aug . Die Süddeutsche Mühlenver -
'"igung ermäßigte heute mit sofortiger Wirkung den Weizen -
ehlpreis Basis 0 den Doppelzentner um 2 Mk . von 42 auf

tj.
Mk . im Großhandel ab Mühle . Diese Preisherabsetzung' Mehl im Zeichen des Kriegszustandes ist als eine außer-

, oentlich günstige Maßregel anzusehen und dürfte wohl in
. "em der andern kriegführenden Staaten zu verzeichnen
, Danach darf man auch über die Brotversorgung Deutsch-
, '̂ ös während des Krieges außer Sorge sein . — Die Leiche
[(frr am Sonntag beim Baden e/trunkenen 10jährigen Volks -
Mlers Bommert ist heute im Jndustriehafen bei der Ger -
^ iamiihle geländet worden .

^ Schriesheim . 12 . August . Am 11 . d . Mts . begingen die
Fleute Georg Riehl I . das Fest der goldenen Hochzeit . Herr
^^ germeister Hartmann überreichte dem Jubelpaare die vom
^ Merzog verliehene Ehejubiläumsmedaille . Die beiden

öi r t re erfreuen sich voller Rüstigkeit . Herr Riehl gehörte
Jahre dem Gemcinderatskollegium an

t. Offenburg , 12 . Aug . Ein rührender Auftritt spielte sich ge-
vormittag auf dem Wochenmcrrkt ab . Ein kaum dreijähriges

Ubcheii war von Verkäufern mit Zwetschgen beschenkt worden , die
:{J

n seiner Spielschürze sammelte . Dann lief der liebe Kleine ohne
»JJ Aufforderung zu allen Soldaten , die er auf dem Markte antraf ,
ttnt jedem freudestrahlend von seinen Früchten an . Die Tränen

Ii ■ manchem Zuschauer ins Auge bei dieser lieblichen Szene , die
I . ^ eist , daß auch in unserer Jugend der Geist der fteudigsten Vater -
. "osliebe . Hingabe und Opferwilligkeit lebt . In diesem Geiste muß

5 deutsche Volk siegen !
$

^ Freiburg , 12 . Aug . Herr Rcichstagsabgeordneter Geheimerat
>. Echulze-Eaevernitz von hier,_ der Vertreter des Wahlkreises
h/ ^ urg .Emmendingen -Waldkirch , ist als Kriegsfreiwilliger in das

e^ setreten und steht zur Zeit als gemeiner Soldat in Reih
-t .

° Glied neben den anderen Söhnen des Volkes , um das schwer -

h^ .̂ hte Vaterland gegen den Ansturm der Feinde verteidigen zu

Vahlberg (A . Freiburg ) , 12 . Aug . Ein großes Schadenfeuer
La > gestern nachmittag unfern Ort heim . Aus dem Anwesen des

Gustav Weinacker , der ins Oberland verreist war , wäh -

hell ^ ?ein Knecht in Lahr befand , schlugen zwischen 3 und 4 Uhr
if.

c Flammen : Zwei Scheuern und das Wohnhaus wurden von
1̂

* ergriffen , und obwohl das hier einquartierte Militär in Ge -

^ nschaft mit der hiesigen Löschmannschaft und de-r Kippenheimer
iz ^ wehr alles tat , was getan werden konnte , den Brand zu be

Bot -' wurden die drei Gebäude doch völlig zerstört . Viel Futter
^ vernichtet ' die Fahrnisse sind größtenteils verbrannt ; auch

Schweine kamen im Feue -r um . In groger Gefahr befand sich
dem Ztg ." das malerisch gelegene Schloß . Die Flammen aus
3. dicht unter diesem Bau befindlichen Brandherd züngelten am
dg . ^ e empor und setzten diesen in Band, ' doch gelang es bald , hier
bxi . ^ euer zu löschen . Erst nach mehreren Stunden war die Gefahr
tu R

l 9t ; als Vrandursache wird Kurzschluß in der elektrischen Lei -
* angenommen . ~ ' —

Staub marschierenden Truppe die Spannkraft nach Möglichkeit zu
erhalten . Das Mittel ist überaus einfach und billig , wurde aus der
Mitte dor Truppe selbst heraus erdacht und auf den schwierigen
Märschen in glühender Sonne mit großem Erfolg angewandt . Die
durch Schweiß und Staub an Hals und Gesicht gebildete Kruste ver
stopft die Poren und steigert die Körpertemperatur bis zur Uner -
träglichkeit . Das Taschentuch , wenn überhaupt vorhanden , versagt
bald , und da tut ein kleiner Schwamm , mit einem Bändchen ( Bind
faden ) im Knopfloch befestigt , vorzügliche Dienste zum Abwischen des
Gesichts . Der vorher bei jeder sich bietenden Gelegenheit angefeuch
tete Schwamm saugt den Schweiß auf , öffnet die Poren und schafft

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 13. August 1914.

Der hohe Druck hat feit gestern etwas abgenommen , doch bedeckt |
er noch das Festland und weist wie am Vortag zwei Kerne , den ^
- inen über Nordwestdeutschland , den andern über dem Südosten auf ,
>n seinem Bereich hält das heitere , sehr warme Wetter an . Das 1

augenblickliche Erleichterung . Der Schwamm wird auf den Kopf Hochdruckgebiet hat voraussichtlich noch weiteren Bestand, - es ist des -
unter den Helm gelegt und bewirkt infolge der durch die Höhe de* halb mit Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters

'
zu rechnen .

Temperatur hervorgebrachten stärkeren Verdunstung auf der Kopf - —— —
haut Kühlung und Erleichterung , erhöht und erhält die Spanntraft . Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Diese nur um eine Stunde verlängert , kann ausschlaggebend sein |

'

Himmel

in die Gläser wandern .
Möge die erbetene Mithilfe unter dem Zeichen des ^Rote »

Kreuzes" geneigte Herzen finden . Luise Kautz .

ür den Erfolg . Das einfache Mittel hat sich tausendfach bewährt
und würde sich sicher auch für unsere braven Truppen als herv » r-
ragend nützlich erweisen .

# Zn unserem Expeditionsschaufenster sind neu aus -
gestellt : eine photographische Aufnahme der Schlucht bei
Münster im Elsaß , woselbst die Franzosen zuerst die deutsche
Grenze überschritten , ferner verschiedene Bilder vom Panzer -
kreuzer „Goeben "

. der die bravourösen Aufgaben im Mittel -
meer vollführte , und mehrere Aufnahmen von der Anwesen -
heit des Zaren in Friedberg in Oberhessen 1910.

& Der Verwaltungsbericht über den Schlacht - und Viehhof
Karlsruhe für das Jahr 1913 ist erschienen . Wir entnehmen daraus :
« uf dem Viehmarkte ist der Gesamtauftrieb an Schlachtvieh gegen
das Vorjahr um 13 769 Stück oder 16,8 vom Hundert zurückgeblie
ben . An diesem Rückgang sind mit Ausnahme der Ziegen und Kitz
lein sämtliche Tiergattungen beteiligt . Der Hauptanteil an den
Minderzufuhren entfällt auf die Schweine . Ihre Auftriebsziffer be
trägt 45 444 Stück gegen 56 445 im Vorjahre . Der Auftrieb an Käl -
bern hat um 1889 Stück , der an Großvieh um 198 Stück und der an
Schafen um 711 Stück abgenommen . Im ganzen wurden 8937 Stück
Großvieh und 58 862 Stück Kleinvieh , darunter 45 444 Schweine , auf
getrieben . Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem Viehhofe betrug
18 819 Stück : 892 Stück Großvieh , 464 Stück Kleinvieh und 17 463
Schweine . Die Viehpreise betrugen im Jahresdurchschnitt pro Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen 1,80 Mark bis 2,00 Mark , Kühe 1,33 Mark
bis 1,65 Mark , Schweine 1,54 Mark bis 1,59 Mark , Kälber 1,99 Mark
bis 2,15 Mark . Eingeführt wurden von der Stadt , um zur Herab
setzung der Fleischpreise beizutragen 254 Eisenbahnwagen Fleisch der
verschiedenen Tiergattungen im Gesamtgewicht von 2 Millionen
053 541 Mark . Auf dem Schlachthofe ist die Zahl der Schlachtungen
um 10 587 Stück oder 15,66 vom Hundert zurückgegangen . Die Ab
nähme trifft die Schweineschlachtungen um 6230 Stück . Die Schlach
tungen an Großbieh betrugen 9175 Stück , die Schlachtungen an Klein
viel ) 47 804 Stück , darunter 30 407 Schweine und 13153 Kälber . Das
reine Fleischgewicht aller im Schlachthofe im Jahre 1913 geschlachte-
ten Tiere betrug 5 302 944 Kilogramm . Unter Einrechnung des Ein
geführten der Beschau unterstellten frischen Fleisches und des Aus -
landsfleisches unter Abzug des als genußuntauglich vernichteten Flei -
sches blieben für den Konsum noch 7 517162,60 Kilogramm oder auf
den Kopf der Bevölkerung 60,75 Kilogramm , gegen 62,53 Kilogramm
im Vorjahre .

— Der Stadtgarten , der in den letzten Tagen wegen schwa¬
chen Besuchs abends bei Einbruch der Dunkelheit geschlossen
wurde , ist wieder bis IVA Uhr abends geöffnet . Dagegen muß
der Tiergarten bei einbrechender Nacht geräumt werden .

£ Turmberg - Durlach . Bekanntlich ist der Betrieb der Turm -
bergbahn bis auf weiteres eingestellt worden . Falsch ist jedoch das
im Publikum weitverbreitete Gerücht , daß auch das von Herrn Roß
betriebene Turmberg - Restaurant zur „Friedrichshöhe " zurzeit nicht

August
12. Nachts 9*° w .
13. Morg . 7" U.
13. Mitt . 2-° U .
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in Proz . Wind
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22 .2
24 . 1
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13 .8
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00

00
00
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NO

n

wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 12. August : 29,2 Grad : niedrigste in der
darauf folgenden Nacht : 17,1 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen
am 13. Aug . , 7 .26 früh : 0,0 Iran .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13 . August früh :
Genua wolkenlos 25 Grad , Florenz heiter 23 Grad , Rom wol -

kenlos 21 Grad , Eagliari wolkenlos 20 Grad .

Bücherschau .
;= Ueberiichtskarten des deutsch- russischen und des deutsch»

französisch-belgischen Kriegsschauplatzes in handlichem Taschenformat
sind soeben zum Preise von je nur 20 Psg . im Verlage von Georg
Wagner & Co . in Nürnberg erschienen . Die vierfarbig gedruckten ,
aufgeschlagen 20 : 32 Zentimeter großen Pläne bringen eine genaue
llebersicht der Grenzgebiete und gestatten auf Grund der täglichen
Kriegsberichte eine bequeme Verfolgung der Entwicklung der Kriegs - ^
läge . — >

'.— 15 .August1
BaSkansiaaten

Serbien , TSulgarien, 'Türkei
nlban . Aufslaiii . .

Billiges Kalbfleisch
Bringe moraen früh vor Brauerei

Wolf u . Samstag Zährinnerstrasze ,
letzter Stand , prima Kalbst ., Brust
804 . Schlegel S6,J , sowie Minb -
fleisch 8 (>„j zum Verlauf .

Batterien
für Taschenlampen .

J . Bahr, Eisenwaren
Waidstraße 51 . 13172
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Bekanntmachung .
Durch Finanzministerialerlaß sind sämtliche Bauuuterhaltungs -

arbeiten eingestellt ; nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Bau -
bebörde können einzelne Arbeiten fortgeführt werden . Es ergeht
deshalb an sämtliche Handwerksleute die Aufforderung , bor Beginnoder Fortführung von Bauarbeiten die besondere Weisung der unter -
zeichneten Baubehörde einzuholen .

Karlsruhe , den II . Augüst 1914.
Grotzh. Bezirksbaninspektio »».

Stefanienstraße 28. 13184

Wir eröffnen morgen ( Freitag ) früh
7 Utar unsere Filiale 16

Rudolfstrass ® 24
and morgen mittag 2 Uhr Filiale 17 13182

Aygarfensfrasse @1
zum Verkauf für alle Waren unter Abgabe von

Gegenmarken .
Her Vorstand .

Tasclieiilampeia
und

ErsaMatterieii
frisch eingetroffen . 13186 2 .1

Gebr. Bosckrt,
, ,u,nr "

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,

Vieh - Waagen , Tabaks - Waagen , Magazins - Waagen
in modernen Laurgewichtskonstruktionen . 12512 .12 .2

Dezimal - Waagen in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Vrand, MWIAM . Karlsruhe ,
Baumeisterstratze 32 .

Umbau älterer Waagen in moderne Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Jnstandsehung von Waagen aller Systeme ! Herbei -
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Schluss
des

Saison -Ausverkaufs
\

Samstag
,
IS

. August
abends 9 Uhr.

Schuh-Haus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. 12148 .2. 1

Für Militär - Lieferungen !
Eine Cigarrenfabrik im badischen Oberlande hat

größere Posten Cigarren
reelle Ware , in der Preislage von Mk. 25 .— bis Mk. 60 .—
preiswert abzugeben . Offerten beliebe man unter C . 3420
an die Annoncen - Expedition Haiiscnstein & Vogler ,
A .- G . , Karlsruhe 1. B . zu richten . 507oa .2 .1

Kommissionen
aller Art , per Rad und Wagen ,
besorgt billigst .
Karl Mar tin . Markgrafenstr . 8 .

Postkarte genügt . £037584

» MI
■für Eingangstüren .

JL Bahr ? Mmm ,
Waldstraße 51 . . .. ..

Husten
Sofort lindern 457J*

li ' M - Bouboiis
30 , 50 , 5.00 in Apotheken .

Verloren
ein liucli am Durlacher Tor .

Gegen Velohunng abzugeben
83,?a>7 Gotteöauerstr . 3 , part .

Verloren gsJSrä ?
dein Wege von Kaiserallee 146
durch Händelstr . , Maxaustr . » ach
Moltkestr . 83. Abzugeben gegen
Belohnung Moltkestr . 81 . S2B7562

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , treubesorgter Gatte , mein herzensguter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager uud Onkel

. Johann Ghle
nach langem , schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von nahezu 55 Jahren , heute abend g Udr
sanft entschlafen ist. B37591

Karlsruhe . den 12. August 1914.
Die tieftrnnerilden Hinterblieben « « :

Frau Katharina Ohle , gel) . Merkel
und Tochter Anna .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. August ,
vormittags Va 10 llbr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Roonstraße 32.

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und

Bekannten mit , daß gestern abend unsere liebe ,
gute Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

rm Frieda Disteltiorst
geb . Schmidt

im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

\VilheIm Distelhorst13183

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

I

Oegen
Fischten

Hautunreinigkeiten , Pickel , Schuppen , rissige
Haut , Ausschlag , Gesichtsröte

Photographien - und
a j aUIj yCKcffl Laboratorium - Hände

verwenden Sie nur die bewährte

W RS NO - SEI FE " WZ
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält
Ingredienzien , welche desinfizierend wirken
und die Heilung fördern . Verhindert Uber -

tragungen von Hautkrankheiten
Stück 60 Pfg . — Überall zu haben .

Nur echt mit Fa: Rieh. Schubert 8t Co ., G.m.b.H., Weinböhla

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandscheine , Gebisse ,
Stiefel , Uhren , Gold . Silber u.
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen , sowie einzelneMöbel »
Nücke und zahle hierfür , weil daö
gröftte Geschäft mehr wie jede
Koukurrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes grösiteS An - u. Bertaufs -
ltoj geschäft . vorm . l . cvy
Tel . 2015 . Markgrasenstr . 32 .

Suche einen mit allen guten Tu -
genden behafteten und wachsamen

Kof - n . Begleithnnd
Leouli erger . im Alter v . nicht über
1 Jahr . Zu erfr . unter Nr . B37481
in der Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Junger Hund
( Wolf , deutsch . Schäfer od. Terrier ),
höchstens ein Jahr alt , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 13181 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . ■m

Motorrad zu kaufen gesucht .
Off . mit Preis unter Nr . 3337574 an
die Erped . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Fohlen - Verkauf
16 Wochen alt , sehr schön .
8337561 .2 .1 Lachnerstr . 3 , 1 . St .

,8 m Verls . : schöner Küchenfchrank ,

B37587 lthlandstrafte
zus . 16 J,

12 , part .

SkhMex-Mhmkslhtne ,
fast neu , billig zu verkaufen .
£337593 5irone „ str . 27 , 3 . S ^ock .

Noch ganz gute

Tl>Uisten- Ailssta!tWg
zu verkaufen . B37585 .2. 1

Degenfeldstrafte 8 , 4 . St ., I,

Bei der Ev . Stiftungcuverwal -
tung /Cffenburg ist auf 1 . Septbr1914 eine

zu besetzen. Bewerber ev . Bekennt -
nisses mit schöner Handschrift und
Gewandtheitim Maschinenschreiben
wollen ihre Gesuche unter Vorlagevon Zeugnissen und Angabe ihrer
Gehaltsansprüche alsbald bei obiger
Verwaltung einreichen . 5673a2 .2

Suche per sofort einen tüchtigen
Einkassiere »?

gegen Lohn . S37556
!p. Teicher , Ausstattungsgeschäft

Karl -^ riedrichstr . 1 » . 2 . St .Einliusslerer
von besteiugesührter . grosser
Lebensversichernngs -Gesellschaft .
die auch die kleine Versicherung
betreibt , per gesucht .
Massige Kantion erforderlich .

Gest . Anerbieten sind zu richten
unter Nr . 5077 « an die (?xpe -
ditiou der „Bad . Presse ". 2.1

Äs. bess. Möcheü
zur Beaufsichtigung m . Büros in d .
Zeit v . 3— 6 Uhr nachm . gesucht .

Nur schristl . Offerten an Rechts¬
anwalt Haefelin , Kaiferstr . 66.

MUS MM .
Für Armccliefcrung suche per sofort tüchtige Polsterer.

13191
M Tannenbaum ) Ablerstraße 13 .

Aekoucheur ZW
Photograpli Bruer , Moltkestr . H3.

Ahtiz» Amcher
für sofort gesucht .

IUI
m . b. H . 13190

Karlsruhe , Liststrafte 5 ,

Schuhmacher
findet Beschästii 'nng in u . außer
dem H .iuse auf Sohlen und »fleck .

Offerten unter Nr . B37531 an
die Erpedition der Bad . Presse " .

FiKMinsegsrgesnch .
Ein ordentlicher Arbeiter findet

sofort Stelle . B37581 .2 .1
31 . Stadler . Scheffelitr . 50.

Mädchen gesucht .
welches schon gedient hat , auf sofort
oder 15 . August . 13155 .2.2
Restanration zum „ Schlachthof " .

Aüemmädchen
j das gut kocht und alle Haus -

arbeit versteht , zu 2 Leuten
per sofort gesucht .
13185 Kreuzstr . 21 . 3 . St ^

jüngeres Mädchen oder unab¬
hängige Kra ^ für . Mouatsdie ^I . . .

tsdienst
vormittags sofort gesucht .

Amalienstr . 34 . 2 . Sto cks.
Gesucht eine einfache , saube »

Frau zuin Waschen und rB37680 « iinkcftr . I4JILL -
Ordentliches Mädchen surZtu ^

ind Haushalt gesucht . ^ . igILiilil « , Gottesauerstrafte ^ : ^
Suche per sofort ein tuchus ^

Mädchen mit gut . Zeugmss .
^lltmann , Stepbanienstr .
Tüchtiges Mädchen für Ku « -

und Haushalt für sofort od . Ws .
gesucht . rtÜdHerrenttrake 30 . S. Stocksverrennrane ju . q.

Monaissran ,
fleißige , für einige Stunden no „
mittags gesucht .

Werderstraste 87 , Pat _l »

Metzger ,
militärfreie , siudeu gut bezahlte Arbeit bei

Gebrüder Heusel , Hoflieferanten
Karlsruhe in Baden .

Stellen- Gesuche .
BautecbniKcr

5 Semester Baugewerkeschule , mit
allen einschlägigen Arbeiten des
Hoch - u . Tiefbaues vertraut , sncht
auf sofort oder bis 1 . September
Stellung . Off . unter B3756L an
die Exp . der , Bad . Presse " erb . 2 . 1

Tücht . Hochbautechmker
sucht per sofort Stellung . Gefl .
Offerten unter Nr . B37560 an die
Erpedition der „ Bad . Vresse " erb .

Redakteur.
Ein in allen Zweigen der Re -

daktionstätiykeit erfahr . Redakteur
laanz militärfrei ) sucht auf sofort
Stellung .

Angebote unter Nr . B37482 an die
Expeo . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Tüchtiger Kaufmann ,
41 Jahre , kautionsfähifl , langjähr .
Reisender , der diese Tätigkeit mo -
mentan nicht ausüben kann , sucht
während der Kriegsgauer

Vertrauensposten
oder sonstige Beschäftigung auf
Büro oder Lager bei sehr Kescheid .
Ansprüchen . Erstklassige Zeugnisse
und Referenzen . Gest . Offerten
unter Nr . B37434 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erb . 2 .2

TLcht . Fachmann
sucht Aushilfsslellung per sofort in
Konditorei . Näh . unt . Nr . B37573
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Platzvertretung
gesucht von alt . Geschäftsreisen ^

Offerten unter Nr . B37b ?o o>
die Expedition der .̂Bad .

WMU?» !!Z
durch den Krieg arbeitslos tvur >
sucht Stelle in Magazin od. L<| fl
Auch würde derselbe einen
tranensvosten annehmen .
tion kann gestellt werden . Offen ^unter Nr . B37457 an die
der „ Badischen Presse " erb .

ISetH . ffloftit ,
Haft , mit schöner Handschrift , st ^

Kantinn kann QWtellung . Kantion kann
werden . Ia Zeugnisse stehen ^ .̂

OffeDiensten . Geff Herten
Nr . B37563 an die Expedition

Bad . Presse "
, Karlsruhe , erbet^

d«c

„ er Mann
von 18 Jaüren sncht auf
Stellung als Kaufmann .

Offerten unter Nr . S38755 ' ,
die Expedition der ..Nad . PrM ^ -

Beff. Fräulein
sucht bei ^ einzelner Daine

^
«^ ,

Fräulein ^das längere Zeit auf großer
Anwaltsbüro tätig war " n jjenStenographie u . Maschinenschre ' ^
perfekt ist , sucht Stellung am ^
oder 15. Sept . Off . u . Nr .
an die Erp , der „ Bad . Presse ^ .^

Ein braves Ä' iädchen
kleiner Familie leichte Ste >.
Gute Behandlung wird
Lohn vorgezogen . Näh . bei
Jng . \l \achos , Adlerstr . 14. llL ® -

Kaufmann . Lehrstelle
gesucht
gabten jungen

größerem Fabrik - Etablissement oder Handelshaus
en Mann aus achtbarer Familie , bisher Schüler

ghmnastums und im Besibe des Berechtigungsscheines zum
Dienst . Gest . Angebote befördert unter Nr . 13108 die Expedition
„ Badischen Presse ".

Miet - Gesuche:
Msbl . Zimmer.

Herr sucht 1 oder 2 gut möblierte
Simnicr , ani liebsten mit guter ,
bürgerlicher Pension und Bad .

Offerten unter Nr . B37583 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Vermietungen ,
Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten . Kriegstrafte 8 . Näh.
Itraucreiliainracrcr, !ltici ) s
strafte 118 . 11612»

Wohnung ?i\\ oemieZen.
Friedrichsplat » 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 3
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2617»

Kriegftratze 141a
schöne -t Ziinmer - Wohnnng . par -
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . part . .
rechts , oder Hebelstr . 1 . 2 . St .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . Oktober zu vermie -
ten . Näheres Lndwig « Wilhelm -
straüe 18 , Weinhaiidlnng . Bz,5?>4. l

Limmer mit
liahe des neuen

0 .. mv . .nieten . B37592
Wilhelmsttaße 04 , 1 . Stock .

Beiiböii in NeierlM,,.
Marie - Alexandrastr . 48 «» ® i (t

nächster Nähe der EinsteigsteU' i (t
städtischen Straßenbahn , aijii*
Neuzeit entsprechende. schöne
merwohnnngen mit Bad, . ^ stjg .

vef
i"

Licht , Garten und allein
Zubehör auf 1 . Oktober ZU ^mieten . Näheres Bauburo
Bau und Marienstrasie 6Z.

Schöne 3 — 4 Himmerwoyv ,n,
mit Balkon u . allem Aubehor . ^
2 . Stock , per sofort od. 1 . -jffiO
billig zu vermieten . . ?.

Näheres ^ riedrichstraste ^ !—

Möblierte ,
einzelne Zimmer , sowie Wo^n ,
Schlafzimmer sofort zu vermi ß

WaldhorMr ^ ?-- -B37346 .6 .4
Belfortstr . 16. 2. Stock , o "" ' L -tci'-
Zimmer mit Klavier zu verw '
auch einzeln abzugeben .

Fasnneiistrnsie 2 , 1 Treppe '
Ecke Kaiserstr . , ist ein gut . ^
Balkon -Zimmer , mit sep -
veriniet . , auch vorüberaebeno ^ -^

Gottesanerstrasie IU, tn füiotC
Hause , mövl . Wohnung ? . / fof.
einzelne Zimmer , gut mov
zu vermieten .

Hirschstrasze Und gut
Zimmer mit oder ohi^sofort zu vermieten . ^ tockiftroneiiftroge 3, Hths . . 2 . ^ „ fciH
ist 1 Zimmer für 1 od . 2 "
sofort zu vermieten . —;<r

Westendstr . « . {, 3 Tr, . b .
Tor , ist ein fein möbliert
Zimmer oder 1 Schlaf - u . ^ ,
zimmer auf sofort oder
vermieten .

"J—- -

groN - s

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , L Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , nebfi
Zubehör , evtl . elektr. Licht , auch gut fnr Büros geeignet , »st rXmil »*
strafte 40 , 3 . Stock, auf 1 . Oktober zu vermieten , Äuhlge v 1 ^41 ,
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof.
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